01 Einleitung





Sich mit Politik zu beschäftigen ist eine extrem theoretische, eine geistige Tätigkeit. Sich mit den Resultaten und Konsequenzen der Politik zu beschäftigen, bildet und bestimmt einen Großteil des täglichen Lebens. Dieser letzteren Tätigkeit haben sich nur wenige entzogen, der ersten viele. Ist die Beschäftigung mit der Politik, dank ihrer „Vielschichtigkeit“, ihrer verschiedensten Einflüsse und Einflußfaktoren, doch ach so kompliziert und damit auch so anstrengend im Denken. 





Was die gesamte Angelegenheit „Politik“ noch weiter problematisiert, ist, daß niemand so einfach in der Lage ist, sich selbst in einen wertfreien Zustand zu versetzen und an einen unbeeinflußten Standpunkt zu begeben, um von dort aus die Politik zu betrachten. Jeder ist letztlich mit seiner Weltanschauung belastet, die sich, weitgehendst unbewußt, aus Erfahrungen und Erlebnissen gebildet hat, und die er wie eine innere Brille permanent bei sich trägt, um durch sie alle täglich neu auf ihn einstürzenden Informationen zu betrachten, zu bewerten und einzuordnen.





Dies führt zu dem Ergebnis, daß jeder seine ganz individuelle Meinung entwickelt, was „die da oben“ dann Meinungsvielfalt nennen und worüber sie nicht nur erfreut sein können, sondern sie lachen sich kaputt. Keine Regel, kein Naturgesetz und keine Formel ist vorhanden, um diese Arbeit allgemein verwendbar zu systematisieren. Der alles entscheidende Faktor ist die Weltanschauung. Sie ist das zentrale individuelle Hilfsmittel. Sie beeinflußt die Verarbeitung aller Informationen. Sie ist in der Lage, Informationen - großteils völlig unbewußt - so zu manipulieren, bis sie zur eigenen Weltanschauung passen. Ja, der Einfluß der eigenen Weltanschauung geht sogar soweit, daß sie Informationen so weit anpaßt, bis diese die Weltanschauung sogar noch bestätigen.





In dieser hoffnungslosen weltanschaulichen Falle, in diesem Kreis, bewegt sich ein jeder. Wer seine eigene Weltanschauung aber in Frage stellen will, der stellt, ganz persönlich und individuell, sich letztlich selbst in Frage. Denn es gilt nicht etwa, etwas neues „auf der grünen Wiese“ aufzubauen, sondern es gilt, ein recht komplexes, bestehendes Gedanken-, Meinungs- und Wertegebäude bis auf die Grundmauern und Fundamente abzutragen. Erst von diesem Punkt aus, wo man sich nun einmalig befindet - ohne durch die Brille einer Weltanschauung behindert zu sein - wo man sich umblicken und die Welt und ihre Politik betrachten kann, erst hier läßt sich die wirklich eigene Weltanschauung aufbauen, läßt sich die WAHRHEIT, ja selbst die wahre Politik finden.





Insbesondere was die Politik und die politischen Prozesse des 20. Jahrhunderts betrifft, so sind diese von gezielt konstruierten Tarnungen und Fälschungen umgeben, an denen jeder Politiker (ob wissentlich oder unwissentlich) mitgearbeitet hat. Nicht die Politik zu konzipieren war und ist auch heute die aufwendigste Arbeit der Politiker und ihrer Zuträger aus dem Sozio-, Psycho- und Polito-logen-Bereich, sondern im Stricken der Tarnungen, in regimekonformen Deutungen liegt der Hauptaufwand. Betreiben sie doch eine Politik, die gegen alle Nationen und Völker gerichtet ist, wozu sie aber nicht auf die Unterstützung der darin organisierten Menschen verzichten können.





Nun werden manche sagen: Was ist das schon? Auch ich erkenne die Falschheiten der Politik, auch ich durchschaue die Tarnungen. Da wäre die Gegenfrage: Welche Tarnung? Die Erste, die Zweite oder alle? Und zu welchem Ereignis? All die verschiedenen komplexen Tarnkonstruktionen eines ganzen Jahrhunderts?





Niemand, der vielleicht aus eigenen Erlebnissen spätere Fälschungen identifizieren kann, kennt deswegen schon die Wahrheit und die Zusammenhänge. Wissen, daß etwas falsch ist, heißt noch lange nicht, zu wissen, was wahr ist.


Und selbst wenn jemand die Wahrheit zu einem Ereignis kennt, so besagt dies für ihn wenig. Die Gesamtzusammenhänge sind das Wesentliche. Erst die vollständige Wahrheit der politischen Entwicklung des 20. Jahrhunderts läßt den Ausblick in die für uns alle bestimmte Zukunft klar werden.





Der, der dies alles weiß, der alles erkannt hat und der nicht seine gesamte Kraft und alle seine Möglichkeiten einsetzt, um das System, welches solches geplant und zu verantworten hat, das gleiche System, das heute seine gesamte weltweite Macht einsetzt, um jede Gesellschaft zu atomisieren, die Menschheit in eine vor-steinzeitliche Individualisten-“Gesellschaft“ zu katapultieren, mit allen Mitteln zu bekämpfen, der hat in Wahrheit nichts verstanden. Der, der die Zusammenhänge kennt und nicht einen Befreiungskampf führt, mag sich am eigenen Zynismus ergötzen. 





Allein die real existierenden Machtverhältnisse bedingen und verlangen heute, daß es immer um die gesamte Menschheit geht und gehen muß. Denn jeder ist betroffen und wird noch betroffener sein.





Nach der Dokumentierung der Verbrechen der Kohlregierung sowie der Aufdeckung der politischen Fälschungen und Lügen des 20. Jahrhunderts, des Ersten und des Zweiten Weltkrieges, der Entlarvung der tatsächlichen Ursachen und Urheber, war auch der letzte Schritt vorgegeben: Die Darstellung des tatsächlichen Weges der Macht und des Systems, das sich heute anschickt, den letzten Widerstand weltweit zu zerbrechen, zumindest aber dabei ist, jede gefährliche Machtbasis eines jeden möglichen Widerstandes zu vernichten.


Und die Regierung der BRD ist ein Bestandteil dieses Systems!





Im Ergebnis liegt heute alles Erforderliche vor, um jedem die Möglichkeit zu geben, die Wahrheiten, die Manipulationen, die Absichten und insbesondere die für uns alle geplante Zukunft zu erkennen.  Jeder, der sich an den vom System vorgegebenen Möglichkeiten, an der sogenannten „Demokratie“ beteiligt, sei es als Wähler oder gar als Wählbarer, der trägt und stützt das alle Völker und Kulturen verschlingende System! 





Alle Abgrenzungen und alle Gegensätze, seien sie auf Glauben oder Kultur gegründet, stehen einander nicht aus sich selbst feindlich gegenüber. Ein friedliches und fruchtbares Nebeneinander könnte allein durch Respekt und Akzeptanz erreicht werden. Beides aber nicht zuzulassen und unterschiedlichen Glauben und Kulturen einander feindlich gegenüber zu stellen, liegt ausschließlich im Interesse derer, die keinen Glauben und keine  Kultur respektieren, die solche zur Durchsetzung ihrer weltweiten Macht- und Beherrschungsinteressen nur mißbrauchen. Eine solche Situation wie die heutige läßt keine Neutralität zu. Zuschauertribünen sind nicht vorhanden. Persönlich eine solche Position einzunehmen ist nichts als ein trügerischer Irrtum. 





Statt der heutigen totalitären „Demokratie“, die jeden Widerstand und Widerspruch mit Existenzvernichtung begegnet, in der wichtigste Funktionen und Positionen nicht demokratisch, sondern von oben nach unten besetzt werden, gilt es eine tatsächliche Demokratie aufzubauen. Ohne Listenwahlrecht, über das Abgeordnete in Parlamente gelangen, die niemand ansonsten wählen würde, und ohne ein Justizministerium, dessen heutiger Zweck insbesondere in der politischen Einflußnahme zur Erreichung gesetzwidriger und nur an politischen Interessen ausgerichteter Verfahrensabläufe und Urteile liegt. Dies sollten die ersten Schritte auf dem Weg zur Realisierung einer Gewaltenteilung sein. Und jede tatsächliche Demokratie benötigt keine zentral gesteuerte Informationspolitik über Medienkonzerne, welche die heute flächendeckende Informationsmanipulation bis hin zur -unterdrückung erst ermöglichen. 








Ein Staat, in der Zwischenzeit vom Staatsvolk völlig losgelöst, der seine ganze Existenz nur einem Lügen- und Fälschungsgebäude verdankt, ist immer gezwungen, alle Mittel gegen eine Aufdeckung des eigenen Ursprungs einzusetzen. Dazu muß er überwachen, kontrollieren und gegebenenfalls machtvoll einschreiten. Ein solcher Staat kann nicht freiheitlich sein.





Ein Staat, der gezwungen ist, eine Politik ausschließlich für ausländische Interessen zu betreiben, der selbst fundamentalste Interessen des eigenen Volkes gezwungen ist zu negieren, in einem solchen Staat kann es keine Demokratie geben, er kann eine solche überhaupt nicht zulassen. Die Art der betriebenen Demokratie läßt dem Volk die Wahl zwischen Parteien, von denen jede weiß, in wessen Interesse sie zu agieren hat. Wahlen ohne Alternativen sind eine Täuschung, aber keine Demokratie.


Ein echter Rechtsstaat ist ein Staat, in dem das Recht über der Politik steht! Ein Staat, in dem Gesetze der Politik ihren Rahmen vorgeben und nicht umgekehrt! Die heutige Bundesrepublik Deutschland ist das wohl extremste Gegenteil eines Rechtsstaats.





Ein Staat, in dem regierungsseitig asoziale, weil plutokratische Interessen vertreten werden müssen, kann nicht an einer sozialen Grundordnung interessiert sein. Nur dadurch, daß diese Asozialität 1949 nicht sofort durchsetzbar war, da jede kurzfristige Umgestaltung eines der sozialen Gemeinschaft verpflichteten Staates von jedermann bemerkt und verhindert worden wäre, hat dazu geführt, daß die asoziale Umgestaltung zeitlich gestreckt werden mußte. So haben heute individuelle Werte größte Bedeutung, während soziale Komponenten zusehends „privatisiert“ werden. 





Ein Staat, der seine tatkräftigsten Förderer und alle seine Unterstützer nur dadurch gewinnt und zur Mitarbeit bewegt, daß er deren individuellen Charakter korrumpiert und jedermann mit wirtschaftlichem Ruin und gesellschaftlichem Ausschluß bedroht, wenn er sich selbst und seinen Werten verpflichtet bleibt, ist kein Staat. Er ist nichts anderes als eine Verbrecherbande.





Jedem, der sich ernsthaft und ehrlich für einen freiheitlich-demokratischen Rechtsstaat auf einer sozialen Grundordnung einsetzt, steht der Täuschungs- und Betrugsstaat Bundesrepublik Deutschland, die Verbrecherorganisation der bundesrepublikanischen Politiker, einfach nur im Wege. Einem Wege, der nötigenfalls auch von einer einzig der Staatsmacht verpflichteten Justiz mit allen nur erdenklichen Mitteln geebnet wird.
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